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Bekanntmachung Nr.: 08/2017
Der Ortsrat Horst wird für Dienstag, den
24.01.2017, ,20:00 Uhr, Restaurant Mykonos
Otternhägener Straße 2 30826 Garbsen, zu
einer Sitzung eingeladen.
Tagesordnung: Feststellung der ordnungsmäßi-
gen Einladung und Beschlussfähigkeit; Feststel-
lung der Tagesordnung; Genehmigungen der
Protokolle Nr. 1 über die konst. Sitzung vom
09.11.2016 Nr. 2 über die Sitzung vom
30.11.2016 gem. mit den Ortsräten Garbsen,
Osterwald und dem Ausschuss für Umwelt und
Stadtentwicklung Nr. 3 über die Sitzung vom
29.11.2016 gem. mit allen Ortsräten, dem Kul-
tur- und Sportausschuss und Schulausschuss;
Einwohnerfragestunde nach § 15 GO; Anfragen
nach § 14 GO; Entscheidungen des Ortsrates;
Sanierung ortsbildprägende Uhr vor der Feuer-
wache, Ortsfeuerwehr Meyenfeld, 22.12.2016;
Anhörung des Ortsrates; Auslegungsbeschluss
für die Vorhabenbezogene 2. Änderung „Bau-
stoff-Fachhandel“ des Bebauungsplanes 7/20,
Stadtteil Meyenfeld - Folgevorlage zu 087/2016
-; Auslegungsbeschluss für die 4. Änderung des
Bebauungsplanes 6/1 „Südlich Heinestraße“,
Stadtteil Horst - Folgevorlage zu 022/2016ff -;
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
Bündnis 90 / Die Grünen,\ d28.11.2016; För-
derung der Elektromobilität CDU/FDP-Gruppe,
12.05.2016 Ergänzungsantrag CDU/FDP-Grup-
pe, 20.06.2016; Bestattungshain in Schloß Rick-
lingen und Übernahme des städtischen Friedho-
fes durch den Humanistischen Verband
Deutschland (HVD); Örtliche Bauvorschrift über
die erforderliche Zahl der Stellplätze in den
Stadtteilen der Stadt Garbsen und Satzung über
die Ablösung von Stellplätzen; Punktesystem
bei der Vergabe von Einzelhausgrundstücken;
Sonstige Vorschläge, Anregungen und Beden-
ken; Mitteilungen des Bürgermeisters; Umge-
staltung Dorfplatz Horst; Errichtung eines Mehr-
familienhauses mit 7 Wohneinheiten auf dem
Grundstück Burgstraße 27, Stadtteil Schloß
Ricklingen; Mitteilungen des Ortsbürgermeis-
ters.

STADT GARBSEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung Nr.: 09/2017
Der Ortsrat Garbsen wird für Mittwoch, den
25.01.2017, 18:00 Uhr, Rathaus, im Ratssaal
der Stadt Garbsen, zu einer Sitzung einge-
laden.
Tagesordnung: Feststellung der ordnungsmäßi-
gen Einladung und Beschlussfähigkeit; Feststel-
lung der Tagesordnung; Genehmigung der Pro-
tokolle Nr. 1 über die konst. Sitzung vom
08.11.2016 Nr. 2 über die Sitzung vom
30.11.2016 gem. mit den Ortsräten Osterwald,
Horst und dem Ausschuss für Umwelt und
Stadtentwicklung Nr. 3 über die Sitzung vom
29.11.2016 gem. mit allen Ortsräten, dem Kul-
tur- und Sportausschuss und Schulausschuss;
Einwohnerfragestunde nach § 15 GO; Bericht
aus dem Stadtteilbeirat Quartiersmanager Marc
Müller-de Buhr ; Bericht BI „SüdLink“ Ratsherr
Wilfried Aick; Anfragen nach § 14 GO; Entschei-
dungen des Ortsrates; Bildung einer Arbeits-
gruppe zur Vorbereitung der durch den Ortsrat
organisierten Feiern (1. Mai, Volkstrauertag, 1.
Adventsonntag); Anhörung des Ortsrates;
Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 1/30F, Teil A, „Bosse
See“, Stadtteil Garbsen-Mitte; Förderung der
Elektromobilität CDU/FDP-Gruppe, 12.05.2016
Ergänzungsantrag CDU/ FDP-Gruppe,
20.06.2016; Soziale Stadt „Aufder Horst“ - Wirt-
schaftsplan 2017; Örtliche Bauvorschrift über
die erforderliche Zahl der Stellplätze in den
Stadtteilen der Stadt Garbsen und Satzung über
die Ablösung von Stellplätzen; Garbsener Sport
Club 67 e.V. Änderung der Vereinbarung über
die Pflege und Betreuung des Kunstrasenplat-
zes mit dem Garbsener Sport Club - Anpassung
der Nutzungsentgelte - Änderungsantrag Bünd-
nis 90/Die Grünen, 25.11.2016; Stärkung der Fa-
milienzentren durch Einstellung einer Fachkraft
CDU/FDP-Gruppe, 25.11.2016; Punktesystem
bei der Vergabe von Einzelhausgrundstücken;
Lösung Taubenproblem Endpunkt Linie 4,
Bündnis 90/Die Grünen, 08.08.2016; Sonstige
Vorschläge, Anregungen und Bedenken; Mittei-
lungen des Bürgermeisters; Mitteilungen des
Ortsbürgermeisters.

STADT GARBSEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung Nr.: 10/2017
DerOrtsratOsterwaldwird fürMittwoch, den
25.01.2017, 20:00Uhr, Hotel KörberHauptstr.
182 30826 Garbsen, zu einer Sitzung einge-
laden.
Tagesordnung: Feststellung der ordnungsmäßi-
gen Einladung und Beschlussfähigkeit; Feststel-
lung der Tagesordnung; Genehmigung der Pro-
tokolle Nr. 1 über die konst. Sitzung vom
09.11.2016 Nr. 2 über die Sitzung vom
30.11.2016 gem. mit den Ortsräten Garbsen,
Horst und dem Ausschuss für Umwelt und
Stadtentwicklung Nr. 3 über die Sitzung vom
29.11.2016 gem. mit allen Ortsräten, dem Kul-
tur- und Sportausschuss und Schulausschuss;
Einwohnerfragestunde nach § 15 GO; Anfragen
nach § 14 GO; Entscheidungen des Ortsrates;
Errichtung eines Storchennestes, Stadtteil
Osterwald Ursprungsantrag 294/2014; Anhö-
rung des Ortsrates; Förderung der Elektromobi-
lität CDU/FDP-Gruppe, 12.05.2016 Ergän-
zungsantrag CDU/FDP-Gruppe, 20.06.2016;
Örtliche Bauvorschrift über die erforderliche
Zahl der Stellplätze in den Stadtteilen der Stadt
Garbsen und Satzung über die Ablösung von
Stellplätzen; Punktesystem bei der Vergabe von
Einzelhausgrundstücken; Sonstige Vorschläge,
Anregungen und Bedenken; Mitteilungen des
Bürgermeisters; Mitteilungen desOrtsbürger-
meisters.

STADT GARBSEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung Nr.: 07/2017
Der Ortsrat Berenbostel wird für Dienstag,
den 24.01.2017,18:00 Uhr, Globotel Por-
schestr. 8 30827 Garbsen, zu einer Sitzung
eingeladen.
Tagesordnung: Feststellung der ordnungsmäßi-
gen Einladung und Beschlussfähigkeit; Feststel-
lung der Tagesordnung; Genehmigung der Pro-
tokolle Nr. 1 über die Sitzung vom 08.11.2016,
Nr. 2 über die Sitzung vom 29.11.2016 gem. mit
allen Ortsräten, dem Kultur- und Sportaus-
schuss und Schulausschuss; Einwohnerfra-
gestunde nach § 15 GO; Anfragen nach § 14 GO;
Entscheidungen des Ortsrates; Anhörung des
Ortsrates; Satzungsbeschluss für die 9. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 4/13A „Bürger-
park“, Stadtteil Berenbostel - Folgevorlage zu
170/2016 -; Konzept zur Erweiterung des Spiel-
angebotes im Bürgerpark; Satzungsbeschluss
für den Bebauungsplan 4/40 „Südlich - Auf dem
Kampe“, Stadtteil Berenbostel - Folgevorlage zu
021/2014 ff.-; Auslegungsbeschluss für den Be-
bauungsplan 9/9B „Östlich Hinter der Worth“,
Stadtteil Stelingen - Folgevorlage zu 069/2015
ff. -; 135. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Garbsen, „Vor den Höfen“, Stadtteil
Berenbostel; 1. Änderung/Teilaufhebung des
Bebauungsplanes Nr. 4/23, „Vor den Höfen“,
Stadtteil Berenbostel; Aufstellung der 5. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 4/25, „Gewer-
begebiet östlich Zollweg“, Stadtteil Berenbos-
tel; Sicherung der Planungsziele des zukünfti-
gen Bebauungsplanes Nr. 4/25, 5. Änderung
„Gewerbegebiet östlich Zollweg“, Stadtteil Be-
renbostel; Geh- und Radweg an der Südseite
der Leinestraße - Kostensteigerung, Planungs-
alternativen und Anliegerbefragung - Folgevor-
lage zu 202-a/2015 -; Förderung der Elektromo-
bilität CDU/FDP-Gruppe, 12.05.2016 Ergän-
zungsantrag CDU/FDP-Gruppe, 20.06.2016;
Örtliche Bauvorschrift über die erforderliche
Zahl der Stellplätze in den Stadtteilen der Stadt
Garbsen und Satzung über die Ablösung von
Stellplätzen; Stärkung der Familienzentren
durch Einstellung einer Fachkraft CDU/FDP-
Gruppe, 25.11.2016; Soziale Stadt Berenbostel-
Kronsberg Wirtschaftsplan 2017; Geschäfts-
ordnung der Nachbarschaftsversammlung Sa-
nierungsgebiet Soziale Stadt „Berenbostel-
Kronsberg“; Punktesystem bei der Vergabe von
Einzelhausgrundstücken; Sonstige Vorschläge,
Anregungen und Bedenken; Mitteilungen des
Bürgermeisters; Mitteilungen des Ortsbürger-
meisters;

STADT GARBSEN
Der Bürgermeister

Urlaubszeit – Reisezeit Ihre Zeitung reist mit unter 08 00/12 34 304 (kostenlos)
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in Kürze

Heute Wahlen bei
der Feuerwehr
Frielingen. Die Jahresversamm-
lung der Ortsfeuerwehr Frielingen
beginnt heute um 19 Uhr im Gerä-
tehaus am Tannenweg. Im Mittel-
punkt stehen die Wahl des Orts-
brandmeisters und seines Stellver-
treters, und es werden weitere
Posten besetzt. Außerdem geht es
um Aufnahmen, Ehrungen und Be-
förderungen. aln

Kursleiter für
Englisch gesucht
Garbsen. Für das nächste Semes-
ter mit Beginn am Montag, 6. Feb-
ruar, sucht die Volkshochschule
(VHS) Hannover-Land dringend
Kursleiter für das Fach Englisch.
Der Unterricht wird in Garbsen in
den neuen Räumen der Geschäfts-
stelle am Planetenring 35 gege-
ben. In den betreffenden Abend-
kursen haben die Teilnehmer Vor-
kenntnisse und Lernerfahrung und
hoffen auf Lehrkräfte, die in ent-
spannter Atmosphäre Englisch un-
terrichten wollen. Mehr Informa-
tionen gibt es unter der Telefon-
nummer (0 51 39) 97 03 91 bei
Horst Koriath. ber

Ortsräte
tagennächste

Woche
Garbsen. Die vier Ortsräte tagen
in der nächsten Woche an zwei
Tagen in Reihe. Den Reigen be-
ginnt der Ortsrat Berenbostel
am Dienstag, 24. Januar, 18 Uhr,
im Globotel, Porschestraße 8.
Das Gremium wird sich über die
weitere Ausgestaltung des Bür-
gerparks unterhalten, außerdem
steht eine weitere Debatte um
die Kosten des Gehwegausbaus
an der Leinestraße in Stelingen
ins Haus.

Der Ortsrat Horst tagt am sel-
ben Tag ab 20 Uhr im Restau-
rant Mykonos, Otternhägener
Straße 2. Wichtigstes Thema,
weil es Kontroversen ausgelöst
hat: der geplante Ruhewald der
Humanisten in Schloß Ricklin-
gen. Es wird außerdem um die
nun möglich gewordene Umge-
staltung des Dorfplatzes Horst
gehen.

Der Ortsrat Garbsen setzt die
Reihe der Sitzungen am Mitt-
woch, 25. Januar, ab 18 Uhr im
Ratssaal des Rathauses fort.
Zwei Themen fordern besonde-
re Aufmerksamkeit: die Eini-
gung des GSC mit Türkay Spor
über Nutzungsentgelte für den
Kunstrasenplatz und der Antrag
der Grünen, das Taubenproblem
an der Stadtbahnhaltestelle zu
lösen.

Der Ortsrat Osterwald been-
det die Reihe der Sitzungen am
selben Tag ab 20 Uhr im Hotel
Körber, Hauptstraße 182. Er
wird sich unter anderem über
die Errichtung eines Storchen-
nestes unterhalten. ber

Altgarbsen. Damit hatte er bei sei-
nem Dienstantritt im Jahr 1986
nicht gerechnet: „Ich habe über 30
Jahre in einer fantastischen Kir-
chengemeinde gearbeitet“, sagt
Pastor Burkhard Grahe. Er verab-
schiedet sich demnächst in den Ru-
hestand – Zeit für eine Bilanz aus
drei Jahrzehnten.

„1986 hätte ich mir nicht träu-
men lassen, dass ich hier in Alt-
garbsen, einer Stadtrandgemeinde
mit einigen Problemen, auf eine
Gemeinde treffe, die sich zu so ei-
ner spannenden und modernen
Kirchengemeinde entwickeln wür-
de“, sagt Grahe. Dazu zitiert er aus
einem Visitationsbericht der dama-
ligen Superintendentin von 2007:
„Die Kirchengemeinde Alt-Garb-
sen kann als modellhaft für eine
moderne Kirchengemeinde gelten,
die die beiden Pole Organisations-
entwicklung und Wahrnehmung
des geistlichen Auftrags einer Ge-
meinde zusammenhält.“ Besonders
beeindruckend sei, dass bei allem
Bestreben zu Effizienz gerade un-
ter den Mitarbeitenden auch geist-
licher Austausch sowie spirituelle
und seelsorgerische Impulse ge-
setzt werden, sagt Grahe.

Vorreiter im netz
Worauf führt der Pastor diese Fort-
schrittlichkeit zurück? Auf die
Menschen. Die Mitarbeitenden der
Gemeinde seien immer schon in-
novativ und kreativ gewesen. „Sie
haben nach vorne geschaut und
dadurch wichtige Impulse gesetzt“,
sagt Grahe. Als erstes Beispiel führt
er das Internet an. Längst bevor es
das gab, hatten sich in der Gemein-
de jungeMenschenmit ihrer „Hap-
py Church Box“ mit anderen ver-
netzt. Sie stellten die Gemeinde als
eine der ersten ins Netz.

Als weiteres Beispiel nennt er
die „Lernende Gemeinde“. Dazu
gehöre, auf gesellschaftliche Ent-
wicklungen zu achten und daraus
Schlüsse für die eigene Arbeit zu
ziehen. Diakonin Andrea Sprem-
berg gab den Impuls zum „Fairen
Einkauf“. Das führte mit dazu, dass
Garbsen Fair-Trade-Stadt wurde.

Die Gemeinde gewann dafür Prei-
se und erhielt das Zertifikat der
Landeskirche.

Ehrenamtliche aus der Gemein-
de gehörten laut Grahe zu den ers-
ten innerhalb der Landeskirche,
die eine Stiftung gegründet haben.
Damit reagierten sie auf die sich ab
Anfang der Neunzigerjahre ab-
zeichnende langfristige Ver-
schlechterung der Finanzlage der
evangelischen Kirche. Zusammen
mit Spendeneinnahmen kann die
Gemeinde damit einen Teil der
fehlenden Kirchensteuereinnah-
men ausgleichen.

Parallel zum Abbau der Finan-
zen vollzog sich der Abbau von

Stellen. Die Pastorenstellen wur-
den von zwei auf eine halbiert.
„Dafür haben viele Ehrenamtliche
nicht zuletzt im Kirchenvorstand
wesentlich mehr Verantwortung
und Eigeninitiative entwickelt“,
sagt Grahe. Seiner Ansicht nach
prägen sie heute viel deutlicher
das Gesicht der Gemeinde als frü-
her. Angebote wie das Offene Ge-
meindehaus mit Mittagstisch, Kin-
derkirche, Mädchengruppe, Kunst-
Kultur-Kirche, Weihnachtsmarkt
und vieles mehr wären ohne enga-
gierte Menschen nicht möglich.

In seiner Zeit in der Kirchenge-
meinde gab es auch bauliche Ver-
änderungen. Statt der alten Ge-

meindehäuser sei ein lebendiges,
offenes und einladendes Gemein-
dezentrum aus neuem Gemeinde-
haus, historischer Kirche und ei-
nemVorplatz entstanden, sagt Gra-
he.

Der Pastor wird im Sternenstun-
den-Gottesdienst am Sonntag,
12. Februar, ab 18 Uhr in der Dorf-
kirche an der Calenberger Straße
verabschiedet. Anschließend ist ein
Empfang im Gemeindehaus vorge-
sehen. Es gibt keine schriftlichen
Einladungen, jeder ist willkom-
men. „Für mich sind alle Menschen
besonders und daher eingeladen,
mir Tschüss zu sagen“, unter-
streicht der Pastor.

Von Bernd Riedel

Pastor Burkhard Grahe von der Kirchengemeinde Alt-Garbsen geht in den Ruhestand

„Eine fantastischeGemeinde“

Die Kirche gehört zu den Lieblingsplätzen von Pastor Burkhard Grahe. FOTOS: RIEDEL

Wie gleicht die Kirchengemeinde
Alt-Garbsen die Verknappung der
Ressourcen aus?
Es ist uns gelungen, zusammen mit
den Kirchengemeinden Willehadi
und Versöhnung Havelse eine der
wenigen gut funktionierenden Re-
gionen in der Landeskirche zu bil-
den. Das wird uns immer wieder
bestätigt. Zusammen mit ihnen ha-
ben wir zwei neue Gemeindezen-
tren, eine historische und eine ganz
neue Kirche, in Zukunft drei Pasto-
ren, zwei Diakone und Hunderte
von Ehrenamtlichen mit Zeit, Kraft
und Ideen.

Wie sehen Sie die Rolle von Pastoren
heute und in Zukunft?
Die Aufgaben von Pastoren haben
sich in den vergangenen drei Jahr-
zehnten dramatisch verändert. Ne-
ben Seelsorger, Prediger und Pä-
dagoge ist die Rolle des Gemein-
de-Managers immer umfangrei-
cher und wichtiger geworden. Ich
begrüße diese Veränderung und
Vielfalt und habe sie genossen.

Was wünschen sie „Ihrer“ Gemeinde
für die nächsten Jahrzehnte?
Ich bin mir sicher, dass sie auch in
Zukunft eine lebendige, lernende
Gemeinde bleibt und mit den He-
rausforderungen, die es in unserem
Stadtteil gibt, kreativ umgehen
wird. Ich freue mich, hier weiter als
Gemeindemitglied zu leben.

nachgefragt

Manager der
Gemeinde

Burkhard Grahe, Pastor

Garbsen-Mitte. Die Natur AG des
vierten Jahrganges der Grund-
schule Garbsen-Mitte hat eines ih-
rer Ziel mithilfe des Nabu erreicht:
Die Kinder haben nicht nur viel
über Fledermäuse gelernt, sondern
auch, wie man den Tieren helfen
kann.

Ermöglicht wurden ihnen das
durch Fledermaus-Regionalbe-
treuerin Dagmar Strube vom Garb-
sener Nabu. In den vergangenen
Wochen hat sie mit den Mädchen

und Jungen das Leben der Fleder-
mäuse erforscht und ihnen viel
über den Artenschutz beigebracht.
Danach bauten die Schüler in ei-
nem zweistündigen Projekt soge-
nannte Fladensteine. Dazu wurde
in der Schule Beton gemischt und
in eine Form gegossen. Nachdem
die Fledermausbetten getrocknet
waren, wurden sie im zweiten Ar-
beitsgang aus der Form geholt und
fertiggestellt. „Die Schüler hatten
einen großen Spaß daran, den Fle-
dermäusen eine Hilfe zu bauen
und dabei noch Materialien zu ver-

wenden, die es sonst nicht unbe-
dingt in einer Schule gibt“, sagt
Strube. Sie wird die Fledermaus-
betten wie von den Schülern ge-

wünscht im größten Garbsener
Winterquartier für Fledermäuse im
Stadtpark aufhängen.

Das Interesse an heimischen

Fledermäusen, ihrer Lebensweise
und den Gefahren, denen sie aus-
gesetzt sind, steigt in Garbsen kon-
tinuierlich an. Dagmar Strube hat
daran einen wesentlichen Anteil.
Sie geht in die Grundschulen, bie-
tet Fledermaus-Exkursionen und
Pirschgänge an und organisiert
Pflegeeinsätze. Wer sich für Fle-
dermäuse interessiert oder sich en-
gagieren will, der kann sich bei
Strube unter der Telefonnummer
(05131) 92750 oder per E-Mail an
dagmar@familie-strube.de wen-
den.

Von Bernd Riedel

Dagmar Strube vom Naturschutzbund beendet Projekt mit der Natur AG der Grundschule Garbsen-Mitte

Fledermäuse suchen Schutz in Fladensteinen

Schüler der Natur AG freuen sich über die Fledermausbetten. FOTO: NABU


